






Eröffnung 2010 / Staatspreis 2011

Hotel am Domplatz

Auftraggeber:			   Bischöfliche Stiftung St. Severin der Diözese Linz
Aufgabenstellungen:		  Rauminstallation zum Thema Integration
Konzept & Projektleitung:	 Christoph Fürst
Umsetzung:				   Transparent Design Stadler
Foto:					    Hohensinn

Unten stehender Satz wurde in Lautschrift in neun verschiedene Sprachen 
übersetzt. Sofern man Lautschrift aussprechen kann, ist es möglich, jeden Text 
in jeder Sprache dieser Welt zu kommunizieren, ohne ihn zu verstehen. Die 
Texte können nach einem Zufallsprinzip erlöschen oder aufleuchten. Durch 
den Stoff verdeckt, nimmt man diese Arbeit nur im leuchtenden Zustand war. 
Die Architektur wird somit nur temporär verändert. Die Rauminstallation wurde 
auf eine sehr sensible Art in das Bauwerk integriert.

„Sprache ist das wichtigste Hilfsmittel für Integration.“



Auftraggeber:		  Högl Shoe Fashion Gmbh
Aufgabenstellungen:	 Gestaltung des Fabriksverkaufs in Taufkirche, OÖ.
Gesamtkosten:		  165.000 Euro
Projektleitung:		  Christoph Fürst
Umsetzung:			  H. Hochstätter Möbel GmbH
Foto:				   Werkfotos

Es galt, einen Fabriksverkauf des Schuhprodzenten  
zu gestalten. Der Fabriks-Charakter sollte erhalten 
bleiben. Daher wurde der Betonboden in der Fabrik 
nur abgeschliffen und versiegelt und im Loungebe-
reich ergänzt. Die Decke mit der Beleuchtung stellt 
ebenfalls den Bestand dar. Unsere Interventionen 
erfolgten über das Alias-Regalsystem, welches so 
weiterentwickelt wurde, dass auch für Stiefelabhän-

gungen eine optimale Nutzung garantiert wurde. 
Weiters verwendeten wir weiche Materialien wie 
Teppiche, um Zonen zu definieren und Probierplät-
ze zu schaffen. Hocker von Arne Quinze wurden in 
den Logofarben der drei Schuhmarken gefärbt. In 
der Lounge wird neben Tee und Kaffee auch das 
Schuhmuseum präsentiert.

Eröffnung 2010

Fabriksverkauf Högl



Auftraggeber:	  		  Hartlauer
Aufgabenstellungen:		  Gestaltung der Geschäftskette Optik Pur
Entwurf & Planung:		  Christoph Fürst
Planung & Umsetzung:		 Umdasch shop-concept
Foto:					    Werkfotos

Das neue Konzept wurde von Robert Hartlauer so vorgestellt: „Mit 
Optik Pur ist es gelungen, erstmals ein hochmodernes Konzept im 
Design exklusiver Optikgeschäfte zu präsentieren. Dadurch entstand 
eine völlig neue Geschäftsgeneration, die richtungsweisend für den 
österreichischen Optikmarkt ist.“

Im verdichteten Umfeld eines Shopping-Centers haben klar erkennba-
re eigenständige Sortimentsprofile eine wesentlich größere Bedeutung. 
Das war der Hauptgrund für die Konzeption von Optik Pur. Die 
Hartlauer-Profis haben das Team in Form eines Briefings mit den 
Anforderungen vertraut gemacht. Dabei wurden etwa Flächenbedarf, 
Sortimentsumfang, Funktionsanforderungen und CI/CD-Faktoren 
definiert. Markante Präsentationsmöbel wurden entwickelt. „Der 
Eröffnungstag war wohl der erfolgreichste Tag in der Geschichte der 
Hartlauer Optik!“ Die neuen Optik Pur Geschäfte wurden regelrecht 
gestürmt und brachen bereits am ersten Tag sämtliche „Eröffnungs-
rekorde“.

Eröffnung 2008

Hartlauer Optik Pur



Auftraggeber:		  Susanne Stadler KEG
Aufgabenstellung:	 Umbau und Neuadaption eines bestehenden Ausstellungsraumes
Projektleitung:		  Christoph Fürst
Umsetzung:			  Tischlerei Franz Fürst
Foto:				   Werkfotos

Eröffnung 2007 Eröffnung 2007

Glasgallerie Linz Local Bühne Freistadt

Auftraggeber:		  Kulturverein Local Bühne Freistadt
Bauaufgabe:		  Neugestaltung des Vereinslokals
Kosten & Nutzfläche:	 35.000 Euro / 65 m2

Projetleitung:		  Christoph Fürst
Umsetzung:			  Tischlerei Franz Fürst
Foto:				   Sigrid Rauchdobler



Eröffnung 2006

Café Solaris

Auftraggeber:		  Moviemento Gaststättenbetriebs-GmbH
Bauaufgabe:		  Neugestaltung des urbanen Cafés Solaris im Offenen Kulturhaus in Linz
Kosten & Nutzfläche:	 140.000 Euro / 110 m2

Projektleitung:		  Christoph Fürst
Bauaufsicht:		  Herwig Bartosch
Foto:				   Sigrid Rauchdobler



Auftraggeber:		  Ziegelwerk Eder GmbH / Prambachkirchen
Aufgabenstellungen:	 Gestaltung von Chefbüro und Besprechungsraum
Projektleitung:		  Christoph Fürst
Kosten & Nutzfläche:	 70.000 Euro / 70 m2

Foto:				   Sigrid Rauchdobler

Eröffnung 2007

Kirch`n Wirt

Auftraggeber:		  Dieter Pertl 
Aufgabenstellungen:	 Gestaltung eines Café Restaurants mit Küche / 166 m2

Projektleitung:		  Christoph Fürst und Herwig Bartosch
Foto:				   Sigrid Rauchdobler

Chefbüro und Besprechungsraum 2004

Ziegelwerk Eder

Nach der Betriebsübernahme wurde das 
bestehende Chefbüro in zwei Bereiche 
geteilt. Büro und Besprechungsraum. Als 
Zwischenwand wurde eine Fixverglasung, 
welche auch dem Schallschutz entspricht, 
mit integrierter Holztür eingebaut. Dadurch 
blieb die Großzügigkeit des ursprünglichen 
Raumes erhalten. Zwei Büroschränke 
hängen gegengleich an der Verglasung 
und bilden den Sichtschutz. Der Bürotisch 
wurde als Unikat gefertigt. Zwei Lichtde-
cken komplettieren den freundlich hellen 
Eindruck. 



Wohnmöbelprogramm 2001

Zellform Hanfmöbel

Produzent:			  Zellform GmbH / Prambachkirchen
Aufgabenstellungen:	 Wohnmöbel, Leuchten und Accessoires aus dem Werkstoff Hanf
Design:			   Christoph Fürst und Herwig Bartosch

Über einen Zeitraum von 14 Jahren wurden aus dem 
Werkstoff Hanf verschiedenste Produkte entwickelt. 
Das Material enthält nur Hanf in Verbindung mit 
Wasser und Farbpigmenten. Trotz größter Bemü-
hungen wurde keine Serienfertigung erreicht. Mit 
dem Lounge Chair Peanut erhielten wir den Staat-
spreis für Ökologisches Design in Australien 2006.

Peanut

Repräsentationsmöbel 1991

Schloß Hagenberg

Diese Arbeit war die erste im öffentlichen Bereich und sie war für mich lange Zeit in Bezug auf Klarheit und 
Zeitlosigkeit richtungsweisend. Die Möbel stehen im Umfeld des mittelalterlichen Schlosses Hagenberg, 
welches von den Architekten Peter Riepl und Thomas Moser umgebaut wurde. Begleitet wurde ich vom 
Architekten Peter Riepl, mit dem es in der Folge mehrere Male eine Zusammenarbeit gab.

Auftraggeber:		  Gemeinde Hagenberg / O.Ö.
Aufgabenstellungen:	 Repräsentationsmöbel für das Gemeindeamt
Design:			   Christoph Fürst



Eröffnung 1998

FUX Café+Bar+Kultur

Die klare und funktionale Struktur des Gebäudes gliedert sich durch den kontrastreichen Einsatz traditioneller, 
moderner und hochtechnologischer Elemente in spezifische Erlebnisräume. Im Vordergrund steht dabei der 
Einsatz natürlicher Materialien wie Holz, Stein, Keramik, Leder... Sondergefertigte Möbel und Lichtobjekte 
verleihen den Räumen Originalität und ersetzen weitgehend dekorative Elemente. Die Innenarchitektur soll 
den Besucher nicht neutral anmuten, sondern aktiv kommunizieren, die Sinne ansprechen und vielfältige 
emotionale Assoziationen hervorrufen.

Auftraggeber:			   Sporthotel Auriga GmbH
Aufgabenstellungen:		  Gestaltung einer Gastronomie in Lech am Arlberg
Entwurf & Projektleitung:	 Christoph Fürst und Herwig Bartosch
Nutzfläche:			   750 m2

Foto:					    Sigrid Rauchdobler



Diplom 1994

Eurobar

Diplomarbeit:			   Meisterklasse Metall, holzfurnierte Glasmöbel mit Lichtinstallation
Entwurf & Umsetzung:		 Christoph Fürst
Kosten & Nutzfläche:		  200.000 ATS / 40 m2

Foto:					    Norbert Artner

Konzept:
Die Eurobar vereint zwei zeitlich und räumlich verschiedene Funktionen. Bei Tageslicht ist sie Kaffeehaus und 
nachts eine Bar. Sie spiegelt in ihrer Konzeption die Antagonisten Ratio und Emotion, Tag und Nacht, Materie 
und Energie wider. 

Das Zentrum bildet die Bar. Dahinter befindet sich 
eine mit Vogelaugenahorn furnierte Wand mit mittig 
integriertem Glasregal. An den seitlichen Wänden 
stehen sich zwei Sitzbänke gegenüber, deren 
Lehnen wie großformatige monochrome Bilder 
wirken. Mit Ausnahme der Sitzgelegenheiten wird 
auf das spielerische Detail verzichtet. Die Barho-
cker durchbrechen die Klarheit durch das Material 
Plüsch und ihre organische Form. 
Mit dem schwindenden Tageslicht beginnen die 
Dinge ihren Charakter zu verändern. Die Holzkör-
per verlieren ihre Dichte, Konturen und werden zu 
glühenden Objekten, zu bernsteinfarbenen Licht-
quellen. Rationalität weicht der Sinnlichkeit. Der 
gesamte Raum ist nur noch Atmosphäre.



Auftraggeber:			   Moviemento Gaststättenbetriebs-GmbH
Bauaufgabe:			   Neupositionierung und dadurch Neugestaltung des WC-Damen
Kosten & Nutzfläche:		  55.000 Euro / 10 m2

Projektleitung:			   Christoph Fürst

2012

WC-Damen




